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Bild 5. Die Wehranlage von der Oberwasserseite her mit fertig
montierter neuer Geschwemmselbeseitigungsanlage und altem
revidiertem Wehr.

sowie die Steuerung einfach und pragmatisch disponiert
werden.

Der Bau des Wehres dauerte rund 9 Monate. Obwohl

wegen den sehr kalten Temperaturen die Arbeiten auf der
Baustelle im Winter während rund drei Monaten eingestellt

werden mussten, konnten die Termine von allen
Beteiligten eingehalten werden.

Im Rahmen der Qualitätsicherung wurde auf eine
zuverlässige Ausführung geachtet. Die Bauleitung
überwachte die Betonarbeiten am Wehr sorgfältig und unterwarf

sie stichprobenweise Laborprüfungen. Vor dem
Betonieren des abrasionsfesten Betons wurde versuchsweise

an einem anderen Bauobjekt vom betreffenden
Fertigbetonlieferanten ein entsprechender Beton verarbeitet

und im Labor geprüft. Trotz einiger unvorhergese-

Tabelle 1. Am Bau Beteiligte.

Bauherrschaft
Kanton Zürich, vertreten durch das Amt für Gewässerschutz und
Wasserbau (AGW), 8090 Zürich

Projektierung und Bauleitung
Basler & Hofmann, Ingenieure und Planer AG, 8029 Zürich

Baumeisterarbeiten
AG Baugeschäft Turbenthal, 8623 Wetzikon

Stahlwasserbau
Vinzenz Fäh, Engineering AG, 8750 Glarus

Steuer- und Regelung mit Fernüberwachung
Remtec AG, 8754 Netstal

hener Erschwernisse, wie zum Beispiel die ausserordentliche

Festigkeit des abzubauenden Felses oder die
wasserführenden Felsklüfte, konnten die veranschlagten
Kosten eingehalten werden. Dies einerseits wegen der
günstigen Offerten und andererseits wegen des frühen
Erkennens der vielseitigen Probleme und des Bereitstellens
entsprechender Mittel mit der Kreditbewilligung seitens
des Bauherrn. Mit der Sanierung der Abflussmessstation
Wildbach und der Pegelstation in Pfäffikon kostete die

neue Wehranlage rund 1.7 Mio Franken, wobei der Anteil
für zusätzliche, gestalterische Massnahmen rund 3%
betrug.
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50 Jahre Kraftwerk
Rupperswil-Auenstein AG
Die Kraftwerk Rupperswil-Auenstein AG, KRA, konnte
letztes Jahr auf 50 Jahre ihres Bestehens zurückblicken.
Die Gründung der Gesellschaft geht auf die Vereinbarung
von SBB und NOK zurück, die Wasserkraft auf dem
Aareabschnitt Aarau-Wildegg durch den Bau eines Kraftwerkes

gemeinsam zu nutzen. Diesem Zusammenschluss
lagen finanzielle und energiewirtschaftliche Überlegungen
zugrunde. Ausserdem bestand damals das Bedürfnis
nach einer weiteren Verbundstelle zwischen dem
Einphasennetz der SBB und dem Dreiphasennetz der öffentlichen

Stromversorgung.
Am 18. April 1941 unterzeichneten SBB und NOK den

KRA-Gründungsvertrag, und am 30. Juni fand unter dem
Vorsitz von alt Bundesrat Dr. Johannes Baumann die
konstituierende Generalversammlung am Gesellschaftssitz
Aarau statt. Im Frühjahr 1942 erfolgte die Planauflage.
Nach dem erforderlichen Landerwerb konnte mit den Bau¬

arbeiten begonnen werden. Die NOK-Maschinengruppe
konnte bereits am 16. Oktober 1945 in Betrieb genommen
werden. Die SBB-Gruppe nahm am 28. November des
gleichen Jahres die Stromproduktion auf.

In den vergangenen 46 Betriebsjahren wurde das Kraftwerk

laufend den Bedürfnissen der Partnergesellschaften
angepasst. So ist in den Jahren 1988/89 die NOK-Maschinengruppe

nach 43jähriger Betriebsdauer mit einem
Kostenaufwand von rund 10 Millionen Franken vollständig
revidiert und teilerneuert worden. Diese Massnahmen
erlauben dank der Vergrösserung des Turbinenlaufrades
eine jährliche Strommehrproduktion von etwa 16 Prozent.
Inzwischen sind auch die Arbeiten für die Revision und

Teilerneuerung der SBB-Maschinengruppe in Angriff
genommen worden.

Der Rückblick auf die vergangenen 50 Jahre
Zusammenarbeit sowie die Erfahrungen beim Betrieb des Werks
bestätigen, dass sich die gemeinsame Nutzung des
Kraftwerks Rupperswil-Auenstein durch die Partner SBB und
NOK gut bewährt hat. Bo
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